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Sinnbild für die 
ganze Organisation
Auf Einladung von Präsident Uwe Sieber dur�en wir am  
25. Mai 2022 einen sehr aufschlussreichen Tag bei der 
Bundesbereitscha�spolizei in Fuldatal verbringen. Viele 
der besprochenen Themen sind beispielha� für die 
gesamte Bundespolizei.

Andreas Roßkopf
Vorsitzender GdP-Bezirk Bundespolizei | Zoll

Ste�en Ludwar
Vorstand GdP-Bezirk Bundespolizei | Zoll & Vorsitzender DG 
Bundesbereitscha�spolizei

Gemeinsam mit uns vor Ort war Isabel 
Schmitt-Falckenberg, die neue Abtei-
lungsleiterin Bundespolizei im BMI. Es 

war ihr erster Besuch bei der Bun-
desbereitscha�spolizei seit 

Amtsantritt. Und so fand zu-
nächst ein intensiver Aus-
tausch mit der Führung, 
den Stabsbereichsleitern 
sowie Berufsvertretern, 
Schwerbehindertenver-
tretern, Gleichstellungs-

beau�ragten und 
geistlichen 

Vertretern 
statt. Be-
handelt 
wur-

de dabei beispielsweise die Liegenscha�s-
situation. So hätte allein die Bundesbereit-
scha�spolizei einen Bedarf an über 600 Mio. 
Euro ausstehender Baumaßnahmen. Für die 
Ertüchtigung der Fahrzeug�otte – vor allem 
der Halbgruppenfahrzeuge, die mittlerwei-
le bis zu 15 Jahre alt sind – würde allein die 

zu schließen, wo die Bundespolizei den An-
schluss bereits jetzt verloren hat.

Das gilt auch in besonderem Maße für die 
angemessene Abrechnung von Einsatzzeiten. 
Gerade in der Bundesbereitscha�spolizei ist 
dies ein großes Thema, schließlich sind die 
Kolleginnen und Kollegen o� über eine Wo-
che weg von zu Hause. Da ist es das Mindeste, 
dass sowohl die Abrechnung als auch die Er-
holungsphase im Anschluss angemessen sind. 

Praktische Vorführungen

Im Anschluss an das Gespräch wurden die 
Vielseitigkeit und Leistungsfähigkeit der Bun-
desbereitscha�spolizei anhand praktischer 
Vorführungen eindrucksvoll dargestellt. Hier 
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GdP ZU GAST IM EUROPÄISCHEN PARLAMENT

Grenzschutz im Fokus

Unser Vorsitzender Andreas Roßkopf und Vorstandsmitglied 
Roland Voss haben sich in Brüssel zu einem sehr 
konstruktiven Austausch mit Lena Düpont, Mitglied im 
Europäischen Parlament für die Fraktion der Europäischen 
Volkspartei, getro�en. Zentrale Themen waren eine 
europaweite grenzpolizeiliche Zusammenarbeit an den 
Landesbinnengrenzen sowie an der europäischen 
Außengrenze und die dafür notwendigen Voraussetzungen.

Roland Voss
Vorstand GdP-Bezirk Bundespolizei | Zoll

jeder beliebigen Zeit an jedem beliebigen Ort 
der Grenzen der Bundesrepublik zu einer so-
fortigen Grenzkontrolle unter professionellen 
Arbeitsbedingungen übergehen zu können. 
Durch das Vorhalten von mobilen modularen 
Kontrollstellen in einer Anzahl, die gleichzei -
tige Einsätze an mehreren Abschnitten an vor -
bereiteten Plätzen mit der notwendigen sofort 
verfügbaren Informationstechnik, Infra- und 
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Sozialstruktur möglich machen, wollen wir 
die Arbeitsbedingungen für lageabhängige 
Kontrolleinsätze an den Binnengrenzen und 
im Grenzraum verbessern.

Noch immer nutzen Kriminelle in Grenz- 
regionen die natürliche Abgrenzung der Zu-
ständigkeiten der einzelnen Polizei- und 
Strafverfolgungsbehörden zur Umgehung 
einer wirksamen Verfolgung. 

Europäisch ausgerichtete Dienststellen in 
unmittelbarer Grenznähe scha�en hier die 
notwendigen Grundlagen und die Akzep-
tanz. Grenzüberschreitende polizeiliche Zu-
sammenarbeit und bilinguale Fortbildung 
sind europäisch auszubauen. So soll der 
Übergang zu einer gemeinsamen EU-Poli-
zeikultur gelingen, auch mit dem Ziel, den 
Au�au von gemeinsamen Polizei- und Zoll -
dienststellen (GPZD) zu ermöglichen bzw. zu 
verbessern. Dies soll vor allem durch den Aus-
bau gemeinsamer Aus- und Fortbildung ge-
scha�en werden.

Zudem sind die Arbeits- und Sozial
bedingungen der Polizeibeschä�igten in 
den EU-Mitgliedstaaten sehr unterschiedlich. 
Bisher regeln die Mitgliedstaaten die Vertre-
tung der Interessen der Beschä�igten allei-
ne. Hier sind übergreifende Interessensver-
tretungen erforderlich. 

Um alle diese Aufgaben so wirksam und 
e�zient wie möglich erfüllen zu können, ist 
die Bundespolizei in die entsprechende per-
sonelle und materielle Lage zu versetzen. Am 
Ende des langen und sehr konstruktiven Ge-
sprächs vereinbarten Lena Düpont und die 
beiden GdP-Spitzen, sich zu diesem und wei-
teren Themen kün�ig in regelmäßigen Ab-
ständen zu tre�en und eng auszutauschen. I

Trafen sich in Brüssel zu einem konstruktiven Austausch (von links): Bezirksvorsitzender Andreas Roßkopf,  
Lena Düpont, Mitglied im Europäischen Parlament für die Fraktion der Europäischen Volkspartei, und Vorstands­
mitglied Roland Voss.
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GdP-KREISGRUPPE AFZ OERLENBACH

Team-Tag im Aus- und Fortbildungszentrum
Michael Beyfuß 
Vorsitzender GdP-Kreisgruppe AFZ Oerlenbach

Anlässlich des Team-Tages OEB 22 I 
im BPOLAFZ Oerlenbach überrasch-
te die Gewerkschaft der Polizei ihre 

Anwärterinnen und Anwärter mit einer Eis-
aktion. 

Zunächst wurden die Polizeischülerin-
nen und -schüler allerdings unangekündigt 
morgens um 3.30 Uhr aus den „Federn“ ge-
holt. Nach erfolgter Marschbereitschaft ging 
es in die Fremde, wo sie im Sammeltrans-
port abgesetzt wurden. Mit Karte und Kom-
pass wurden verschiedene Stationen ange-
laufen, an denen unterschiedliche Aufga-
ben warteten. 

Mit diesem Ausbildungsinhalt sollen der 
Gemeinschaftssinn gestärkt, die Grenzen 

der körperlichen Leistungsfähigkeit gereizt 
und die Orientierung in der Natur erlernt 
werden. Nach Marschstrecken von bis zu 20 
km erreichten die „müden Krieger“ wieder 

den Standort Oerlenbach, wo die GdP-Kreis-
gruppe Oerlenbach sie mit Eis erfrischte 
und stärkte. Liebe Anwärterinnen und An-
wärter, wir sind stolz auf eure Leistung.  I
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SENIORENGRUPPE GdP-KREISGRUPPE KARLSRUHE

Radtour der GdP-Seniorengruppe Karlsruhe
Manfred Limbacher
Seniorengruppe GdP-Kreisgruppe Karlsruhe

Am 3. Mai 2022 machten sich 14 Seni-
oren mit dem Fahrrad auf den Weg, 
ein weiteres Stück der Südpfalz zu 

erkunden. Vom Bahnhof Wörth/Rhein aus 
ging es auf dem Rheinradweg zum Angler-
heim Neupotz, wo die Mittagsrast eingelegt 
wurde. Beim Anglerheim befindet sich auch 
die Anlegestelle des Römerschiffes. Um das 
fünf Tonnen schwere Eichenschiff zu bewe-
gen, werden mindestens 16 Ruderer ab 16 
Jahren benötigt. 

unser Hans Valenta im Alter von 83 Jah-

ren mit dabei. Die Tour hatte eine Länge 
von 34 km und wurde unfallfrei bewältigt. 
Somit steht einer weiteren Radtour nichts 
im Wege.  I
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Aus den Kreis- und 
Direktionsgruppen



Am 13. April 2022 dur�en wir als GdP-
Kreisgruppe Kaiserslautern unserem 
geschätzten Kollegen Werner Arndt 

zu seinem 80. Geburtstag gratulieren. Wer-
ner Arndt war als Reviergruppenleiter im 
Bundespolizeirevier Bad Kreuznach eine 
Institution und hat durch seine Führungs-
stärke sowie seine sehr guten Kontakte zu 
benachbarten Behörden und in die Politik 
sowie durch sein gewerkscha�liches und 
personalrätliches Engagement die Geschi-
cke des Bundespolizeireviers und der Bun-
despolizeiinspektion geprägt. Sein Wort 
hatte Gewicht. Umso größer war die Ehre, 
ihn im Rahmen seiner Geburtstagsfeier im 
Kreise seiner Familie zudem für 65 Jahre 
Mitgliedscha� in der Gewerkscha� ehren 
zu dürfen.

Besonders gefreut hat ihn und uns, dass 
Willi Schattauer, sein Nachfolger als Revier-
gruppenleiter, uns begleitete und wir Willi 
ebenfalls für stolze 50 Jahre Gewerkscha�s-
mitgliedscha� ehren dur�en. Willi konnte 

und ihre Treue zur Gewerkscha� der Polizei 
und wünschen alles Gute für die Zukun�. I
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GdP-KREISGRUPPE AFZ OERLENBACH

Besondere Ehrung
Annika Wolf
GdP-Kreisgruppe AFZ Oerlenbach

Eine ganz besondere Ehrung dur�e 
kürzlich Klaus Meder, der Senioren-
vertreter aus dem BPOLAFZ Oerlen-

Schweinfurt. Wir gratulieren Berthold 

Markert sehr herzlich und bedanken uns 
für seine Treue und das Vertrauen. I Fo
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Von rechts: Willi Scha�auer, Heini Sprau, Roswitha Hemmerling (beide Seniorenvertreter der GdP-Kreisgruppe Kai-
serslautern), Werner Arndt und Carsten So�ong.

Ehrungen und
Verabschiedungen


